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. Wochenschau

m -..? and , der Präsident der gegenwärtigen Tagung des
Volkerbundsrats , telegraphierte am Dienstag an die Regie -
rungen von Bolivien und Paraguay u . a . : „Der in
Lugano zu seiner 53 . Tagung versammelte Völkerbundsrat
spricht seine volle Zuversicht aus , daß die Zwischenfälle , die
zwischen zwei Völkerbundsmitgliedern soeben entstandensind , sich nicht verschärfen werden . Er bezweifelt nicht, daßdie beiden Staaten . . . die Maßnahmen treffen , die in Ueber -
einstimmung mit ihren internationalen Verpflichtungen und
unter den gegenwärtigen Umständen als die empfehlens¬
wertesten erscheinen und zur Aufrechterhaltung des Friedenseine Verlegung ihres Streitfalls zu erzielen .

"
Wollen abwarten , was die beiden Streithähne auf diese

Aufforderung hin tun werden ? Bis jetzt wenigstens ver -
pürt man dort sehr wenig Neigung zum Nachgeben . Be -
onders kriegerisch scheint die Hauptstadt Boliviens ge-
timmt zu sein. Ihre Regierung hat auch alle Vermittlungender mittel - und südamerikanischen Nachbarn , ebenso die von

Washington vorgeschlagene Beteiligung an der gegenwär¬
tigen panamerikanischen Konferenz , die einen Ausschuß zurPrüfung dieses Streitfalls eingesetzt hat , abgelehnt .

Also voraussichtlich wieder einmal Krieg ! Aber glück¬licherweise sind wir Europäer weit weg vom Schuß . Undes kann uns nicht allzusehr beunruhigen , wenn die Völkerdort fern in Südamerikas halb - und unerforschten Gebieten
aufeinander schlagen. Wenn nur hei uns wenigstens völker¬
versöhnliche Gesinnung walten würde ! So ganz unrechthatte Litwinow denn doch nicht, als er vor einigenTagen in Moskau vor dem Zentralexekutivkomitee von „ sehrbedeutsamen und bedrohlichen Erscheinungen " sprach. Statt
zu entspannen , hätten die Locarno - Abmachungen vielmehrdie Politik der Siegermächte gekrönt und Deutschlands
Handlungsfreiheit gehemmt . Die diplomatischen Intriguenlebten nach dem Vorkriegsmuster wieder auf , und zwar indem englisch- französischen Abkommen und in den englisch¬japanischen Verhandlungen . Die einzige Sicherung des Welt¬
friedens biete die sofortige und allgemeine A b -
rüstung . Aber hierin sei bis jetzt gar nichts erreichtworden .

Nicht einmal — fügen wir hinzu — in der Frage des
Gaskriegs . Am 17. Juli 1925 wurde in Genf ein Proto -
koll wegen Verbots des Gaskriegs aufgestellt . Dieses Schrift¬stück ist bisher von 40 Staaten , darunter sämtlichen Groß¬mächten einschließlich der Sowjet - Union und den VereinigtenStaaten unterzeichnet worden . Aber dabei blieb es , wenig -
stens bei den allermeisten Staaten . Bis jetzt haben sich nurme Parlamente von Frankreich , Venezuela . Italien und
Oesterreich damit beschäftigt, natürlich mit dem Vorbehalt ,daß der gegnerische Staat auch kein Gas anwende . UnsermReichstag legte die Regierung am Dienstag einen dies¬
bezüglichen Gesetzentwurf vor . Natürlich wieder einmal vorfast leerem Haus . Zunächst hat sich der Haushalts - Ausschußdamit zu befassen .

°
Nun aber zurück zum V ö l k e r b u n d s r a t , der seitMontag in Lugano tagt . Locarnound Lugano sind nichtweit voneinander , nur eine Stunde Bahnfahrt , entfernt .Und doch hat man , namentlich nach dem üblen Auftakt , den

Briand und Chamb - rlain vorher in
ihren Parlamenten zum besten gegeben hatten , den Ein¬druck, daß die Atmosphäre , in der die beiden Städte liegen ,sehr verschieden ist . Selbstverständlich fehlt es auch diesmalan Worten der Liebenswürdigkeit und Höflichkeit nicht.Aber das ist alles . Mit Recht schrieb selbst Frhr v . Rhein -
baben : „ Beschwichtigungsversuche , schöne Reden , wohl¬klingende Versicherungen von „fair play " oder ähnlicheMittel haben ihre frühere Zugkraft verloren .

" Hoffentlich !Oder will sich Deutschland abermals irreführen lassen?
Im übrigen werden in Lugano wieder massenhaft Ber¬ta g un g s b e s ch l ü s s e gefaßt . Das ist so Uebung und

Brauch des Völkerbunds , namentlich dann , wenn die Strei¬tenden nicht parieren . Zu einem ernsten , drohenden Wort ,
^ . Polen , die das , wenigstens in der ober¬

schlesischen Schulfrage schon längst verdient hätten , kann sichder „Hohe Rat " nicht aufschwingen . Das würde schon
Frankreich nicht dulden . Dazu sind ihm seine Lieb - und
Schützlinge zu sehr ins Herz gewachsen , abgesehen von der
stillen Schadenfreude , die man in Paris hat , so oft der Polo
Deutschland einen Streich spielt .
..

Die ganze Bedeutung der Zusammenkunft des Rats hat
übrigens Chamberlain am Dienstag gegenüber Ver¬
tretern der englischen Presse in der Erklärung gekennzeich¬net , daß irgendwelche positiven Ereignisse aus den gegen¬
wärtigen Besprechungen in Lugano in keiner Weise zu er¬
warten seien . Es handle sich bei der Aussprache zwischenden Ministern lediglich um einen allgemeinen persönlichen
Gedankenaustausch . Wenn dabei , setzen wir hinzu , klar
wird , daß man auf französischer und englischer Seite absolut
nichts von Entgegenkommen wissen will , dann ist jener
„persönliche Gedankenaustausch " nicht ganz vergeblich ge¬
wesen . Denn dann weiß Deutschland gewiß , woran es ist .

Nun hat auch das Zentrum seinen Führer bekommen .
Sein Reichsparteitag in Köln wählte den Reichstagsabge¬
ordneten Prälaten Dr . Kaas mit 184 Stimmen zum
Parteivorsitzenden . Der Abgeordnete Joos erhielt 92, der
Abgeordnete Dr . Stegerwald 42 Stimmen . Dr . Kaas
( geb . 1881) ist der bekannte Außenpolitiker des Zentrums ,
sein Vertreter namentlich im „Auswärtigen Ausschuß " des
Reichstags . Noch ist in frischester Erinnerung seine letzte
große Rede zu Stresemanns Politik . Sie schloß mit dem
bereits geflügelten Wort : „Lieber ein ehrliches Nein als
ein falsches Ja .

"

Uebrigens scheint diese Vorstandswahl peinliche Unstim¬
migkeiten in der Pärtei selbst ausgelöst zu haben . Bor
allem ist es Dr . Stegerwald , der ehemalige preußische
Ministerpräsident und der Führer des Gewerkschaftsflügels
des Zentrums , der sich durch die gan,ze Arj der Behandlung
dieser Angelegenheit , namentlich seitens des Ausschusses,aber auch des Vorstands gekränkt fühlte und in einer Er¬
klärung vor der vollen Oeffentlichkeit sich zu rechtfertigen
suchte . Offenbar haben die drei Instanzen , Vorstand , Aus¬
schuß , Vertretertag , nicht reibungslos funktioniert . Das ist
rvolil auch der Grund gewesen , daß der neue Führex der

Dsutschnationalen , Geheimrat H u g e n b e r g , auch bei die¬
ser Partei das Zwischenglied der „ Parteileitung " ausschalten
ließ , so daß es auch hier in Zukunst nur die beiden Instanzen
Parteivorsitz und Parteivorstand gibt .

Die Oe st er reicher haben einen neuen Bundespräsi¬
denten erhalten . Mitlas hat am 9 . Dezember den seit¬
herigen Präsidenten Hainisch abgelöst . Letzterer hat
durch zwei vierjährige Wahlperioden die Würde eines
Staatsoberhauptes unseres Brudervolkes bekleidet . Auch
bei diesem Wechsel ging es nicht ganz ohne Verstimmung
ab . Gleichviel . Wir hoffen , daß die Gefühle zwischen
Deutschland und Oesterreich auch in Zukunft gleich brüder¬
lich und herzlich bleiben . Was Gott zusammengefügt hat —
und es gibt keinen innigeren Kitt als das Blut — das soll
und kann der Mensch , auch unser ehemaliger Feindbund ,
licht sHeiden.

Zur Reichs - und Landesfürsorgeordnung
Zur Durchführung der Reichs - und Landesfürsorgeord¬

nung in Württemberg haben das Innen - und Wirtschafts¬
ministerium folgende Bestimmungen erlassen :

1 . Leistungen aus dem Kriegsschädenschlußgeseh
Die Leistungen des Reichsentschädigungsamts nach

dem Kriegsschädengesetz sollen die Geschädigten in erster
Linie in den Stand setzen , sich eine Erwerbs st ellung
zu verschaffen . Dieses Ziel könnte nicht erreicht werden ,
wenn die öffentliche Fürsorge es mit Rücksicht auf eine Lei¬
stung des Reichsentschädigungsamts ablehnen würde , den
Geschädigten ihre Hilfe zuteil werden zu lassen, so daß diese
genötigt wären , diese Zuwendungen ihrer Zweckbestimmung
zuwider zur Bestreitung des Lebensunter¬
halts zu verwenden . Eine solche Haltung der öffentlichen
Fürsorge widerspräche auch dem H 8 Abs . 3 der Reichswohl¬
fahrtsgrundsätze . Zugunsten der zu den K l e i n r e n t n e r n
zählenden Geschädigten wird überdies auf ß 15 der Reichs¬
wohlfahrtsgrundsätze und die Erläuterungen hierzu beson¬
ders hingewiesen . Aus den gleichen Gründen wird sich in
alter Regel auch die Inanspruchnahme der Leistungen nach
dem Kriegsschädengesetz für den Ersatz der Aufwendungen
der öffentlichen Fürsorge verbieten . Einem Rückzahlungs¬
verlangen wird im allgemeinen erst dann näher zu treten
sein, wenn der Geschädigte . mit Hilfe der Leistungen nach
dem Kriegsschädenschlußgesetz zu einer Erwerbsstellung Mit
hinreichendem Einkommen - gelangt ist .

2. hindenburgspende
Unterstützungen aus der Hindenburgspende dürfen nicht

auf Fürsorgelei st ungen angerechnet oder
zum Ersatz der Aufwendungen der Fürsorge herangezogen
werden . Ein gegenteiliges Verfahren würde dem Sinn und
Zweck der Gabe aus der Hindenburgspende zuwiderlaufen .

3. kriegsgefangenengukhaben
Die Restverwaltung für Reichsguthaben zahlt zurzeit die

Beträge aus , die ihr die englische Regierung für die Gut¬
haben überreicht , die ehemalige Kriegsgefangene aus ihrer
Arbeitsleistung während der Gefangenschaft noch zustehen .
Die Heranziehung dieser meist kleinen , in schwierigster Lage
verdienten Beträge zur Entlastung der öffentlichen Fürsorge
in irgendwelcher Form widerspricht nach Auffassung des
Reichsarbeitsministeriums dem Sinn der Reichswohlfahrts¬
grundsätze und dem Charakter der Guthaben ; sie soll deshalb
unterbleiben .

kleine Nachrichlen ms aller Veil
Lin Thron als Jubiläumsgefchenk für den Papst . Dis

römischen Katholiken werden dem Papst zu seinem Priester¬
jubiläum einen Thron zum Geschenk machen , der in der
Sixtinischen Kapelle der Peterskirche aufgestellt werden soll.

ep . Line wachsende Verboksliste . Die Zahl der auf Grund
des Gesetzes zur Bewahrung der Jugend vor Schund -^ und
Schmutzschriften von der Oberprüfstelle in Leipzig verbote¬
nen Schriften ist auf 44 gestiegen . Darunter befinden sich
II Zeitschriften , die als Ganzes für die Dauer von einem
Jahr verboten sind.

Das Gulenberg -Mussum auf der „Preffa " bestohlen.
Das Gukenberg -Museum , das einen der interessantesten und
wertvollsten Teile der Internationalen Presseausstellung in
Köln bildete , mußte beim Abräumen der ausgestellten
Gegenstände die schmerzliche Entdeckung machen, daß einige
wertvolle Gaben , die es der „ Pressa " leihweise überlassen
hatte , abhanden gekommen sind . Den Dieben ist u . a . das
unersetzliche Brevier Karls des Kühnen in die Hände
gefallen .

Betrügereien bei einem Katasteramt . Beim Katasteramt
in Köln wurden aufsehenerregende Betrügereien festgestellt.
Vier Angestellte dieses Amts haben durch geschickte Schiebun¬
gen und Akteneinträge bewirkt , daß eine ganze Anzahl von
sehr »ermöglichen Hausbesitzern weniger Hauszinssteuer be¬
zahlten , als sie nach dem Gesetz hätten bezahlen müssen.
In jedem einzelnen Fall machte dies 1000 bis 2000 Mark
im Jahr aus . Die verhafteten Angestellten gaben an , sie
seien von den betreffenden Hausbesitzern gegen Bezahlung
zu dem Betrug angestiftet worden .

Durch Schaden wird man klug. Nachdem in den letzten
Wochen schwere Brandunglücke Eisingen bei Pforzheim
heimgesucht haben , beschloß eine Bürgerversammlung aus
dem Rathaus einmütig , sofort eine freiwillige Feuerwehr zu
gründen und die notwendigen Lösch - und Rettungsgeräte zu
beschaffen. 75 Mann meldeten sich sofort zum Eintritt in
die freiwillige Feuerwehr , die den Ratsschreiber Bauer zum
Kommandanten wählte .

Bluttat eines polnischen Arbeiters . In Metz tötete ein
polnischer Arbeiter seine Frau und seine beiden Kinder .
Dann ermordete er im Erdgeschoß des Hauses den Ge¬
schäftsmann Meyer und dessen Frau . Schließlich erschoß
er sich selbst.

Der Typhus in Lyon ., Die Zahl der gestern gemeldeten
neuen Typhusfälle beläuft sich auf 18 . Die Gesamtzahl der
Typhusfälle steigt damit auf 2308 . Gestorben sind 80 Kranke .

ep. Zwei Jahrzehnte Amerikanischer Kirchenbund . Der
Amerikanische Kirchenbund („Federal Council of the Chur -
ches of Christ in America "

) , jene umfassende kirchliche Or¬
ganisation , hinter der mehr als 50 Millionen Protestanten .
stehen, feiert in diesen Tagen sein 20jähriges Bestehen . Der
Bund der 28 Kirchen wurde im Jahr 1908 geschlossen , in
strenger Wahrung ddr Freiheit und Unabhängigkeit der ein¬
zelnen Kirchen . Er bestrebt lediglich eine Zusammenarbeit
auf praktischen Gebieten : Aeußere und Innere Mission ,
soziale Betätigung , Erziehungswesen , Jugendwerk , Anti¬
alkoholbewegung u . a . m . Auf eine gemeinsame bekennt¬
nismäßige Grundlage wurde ausdrücklich verzichtet . Auch
zu den Fragen der Außenpolitik hat das „Federal Council "
in den letzten Jahren mehrfach Stellung genommen , Bekannt
sind seine Friedensbestrebungen . Nach dem Krieg hat der
Amerikanische Kirchenbund , dessen Präsident O . Cadman
ist , die Beziehungen zum europäischen Protestantismus aus¬
genommen und in - den schweren Jahren der Inflation tat¬
kräftig unterstützt . An der Vorbereitung der Stockholmer
Weltkonferenz war er führend beteiligt .

Eine BierkelmMon Personen im Krankendienst . Nach
einer Veröffentlichung des Neichsgesundheiksamts wurden
im Deutschen Reich am 1 . Mai 1928 227 665 Personen ge¬
zählt , die sich berufsmäßig dem Krankendienst widmen , da¬
von 109 200 Männer und 118 465 Frauen . Davon waren
Aerzke 43 583 , Zahnärzte 8465 , approbierte Apotheker
10 573 , Apothekenpersonal 3712 , Hebammen 29 348, Zahn¬
techniker 15 062 , Heilgehilfen und Masseure 8142, Kranken¬
pflegepersonen 88 872 , Säuglingspflegerinnen 2280, Wo¬
chenpflegerinnen 1283 , Desinfektoren 4584, Laienbehandler
11 761 . Eine starke Zunahme weisen die weiblichen Aerzte
auf , wo nunmehr auf 24 Aerzke 1 Aerztin kommt .

Kältewelle in Amerika . Nachdem an der Ostküste der
Bereinigten Staaten vor wenigen Tagen vorübergehend
noch sommerliche Wärme geherrscht hakte, so daß in Was¬
hington sogar zwei Hihschläge zu verzeichnen waren , ist
seit dem 24. November in den Nordosten und den mitt¬
leren Westen eine Kältewelle hereingebrochen . In manchen
Gegenden , auch im Staat Neuyork , liegt der Schnee 15
Zentimeter hoch . Fünf Menschen sind erfroren .

Die hochstaplerin Maria Barth , die sich als Prinzessin
ausgab und nicht wenige Personen um bedutende Summen
prellte — eine 65jährige Putzmacherin allein um 10 000 -4L
— wurde vom Schöffengericht Erfurt wegen Betrugs und
schwerer Urkundenfälschung zu 2 Jahren Gefängnis ver¬
urteilt . ,

Vierlinge . Die F ^ au eines englischen Eisenbahnarbetters
in Newry , die bereits bei dre > früheren Gelegenheiten Zwil¬
linge zur Welt gebracht batte beschenkte ihren Mann neuer¬
dings mit vier Söhnen . Alle vier Kinder erfreuen sich
bester Gesundheit , und es ist bemerkenswert , daß zwei der
Vierlinge kräftiger sind als d >e beiden anderen Brüder .

Wegen Alkoholverkauss zu lebenslänglichem Zuchthaus
verurteilt . Eine Frau Etta Miller , Mutter von 10 Kindern ,
d :e zum vierten Male überführt wurde , alkoholische Getränke
verkauft zu haben , ist in Lensing (Staat Michigan ) zu lebens¬
länglichem Zuchthaus verurteilt worden .

Raubübersall aus ein Bankauto . Im Gesckäftsteil der
Stadt Yonkers (bei Neuyork ) schossen am hellichten Tag
8 mit Revolvern bewaffnete Banditen , die sich in zwei Auto¬
mobilen befanden , in ein für Geldtransport bestimmtes
Panzerautomobil , das von Polizisten bewacht wurde , hinein ,
erbrachen mit Bohrern die Stahltüren und holten Geldsäcke
mit 104 000 Dollar heraus . Ein Polizist sowie ein in dem
Ponzerauto eingeschlossener Wachmann wurden verwandet .
Die Räuber entkamen .

Durch einen Felssturz in den Abruzzen wurden in dem
Dorf Villa Santa Maria .10 Häuser zerstört . Ein Mädchen
wurde getötet , mehrere Einwohner sind verletzt. Die Rut¬
schung ist noch nicht zum Stillstand gekommen .

Wie all werde ich? Die exakte Wissenschaft, die Statistik
und mit ihr im Bunde die medizinische Forschung , ist in der
Lage , uns in gewissen Grenzen eine zuverlässige Antwort zu
erteilen auf die Frage : „Wie alt werde ich ? " Zur Zeit
Friedrichs des Großen weist die Statistik ein durchschnitt¬
liches Lebensalter von 31 Jahren auf . Im Jahr 1870 be¬
trug die durchschnittliche Lebenserwartung in Deutschland
40 Jahre , 1913 50 Jahre und heute ist sie sogar auf 60 Jahre
gestiegen . Seit der friderizianischen Zeit ist unser durch¬
schnittliches Lebensalter also nahezu verdoppelt worden .
Woran liegt das ? In den Ruhm , unser Leben verlängert
zu haben , teilen sich öffentliche und persönliche Hygiene .
In erster Linie ist es moderner Wissenschaft und Kultur
gelungen , vereint mit den vom Staate getroffenen Maß¬
nahmen und Einrichtungen , die Säuglingssterblichkeit in
ganz erheblichem Maß herabzudrücken . Weiterhin hat die
planmäßige Seuchenbekämpfung , die Schutzimpfung gegen
Pocken und sonstige ansteckende Krankheiten dem Massen¬
sterben an diesen Erkrankungen wirksamsten Einhalt getan .
Nicht zum kleinsten Teil aber sind die Erfolge der Lebens¬
verlängerung der Ausbreitung von Gesundheitslehre und
Gesundheitspflege zu danken , die dem einzelnen die Bedeu¬
tung der persönlichen Hygiene , des hohen Werts der Körper¬
pflege und der vorbeugenden Gesundheitspflege nahe ge¬
bracht hat . So ist ein guter Teil der Erhaltung unseres
Lebens in unsere eigene Hand gelegt .

Erhöhung der vrikellpreife . Der Reichskohlenrat und der Reichs ,
kohlenverband behandelten am 13 . Dezember den Preiserhöhungs¬
antrag des ostelbischen Braunkohlenfyndikats . Die Erhöhung würde
10 für den Zentner im Kleinverkauf ausmachen .

Zigaretten -Anterpreis . Im Kampf - er Zigarettenfabriken gegen
den Schleuderhandel mit Zigaretten hat das Kartellgericht einen
bemerkenswerten Beschluß gefaßt . Bekanntlich hakten sich die Zi¬
garettenfabriken zu einem Trust zusammengeschlossen und «s soll-
ten nur diejenigen Händler beliefert werden , die sich auf einer
Bezugskarte verpflichteten , nicht unter den von den Fabriken fest¬
gesetzten Preisen an Wiederverkäufer oder Verbraucher Waren ab -
zugeben . Die Händler hatten das als Knebelung und gesetz .
widrige Sperre betrachtet , da sie bei einer Nichtunterzeichnung kein«
«Zigaretten mehr geliefert erhalten sollten . Das Kartellgericht hat
nun die Sperre für unzulässig erklärt , also den Stand¬
punkt der klagenden Händler gebilligt .



In Wildbsd sind dis LssoliZfls

sn 2« ei Xonntsgen varll/eilinsdilen geöffnet
sm 16 . unll 23 . vsrsmdsi ' von 11 —6 UIin

^Vsi ' pielitig Kanzeln , gut uncl pi ' slswsi 't kauten will , 5WINB I

benützt ciisse Qelegentisit unc ! > » IüU » I » HII » » » U > RH3 »

Kemrde- uml gguäelsversili MMä
WM

HS
D

2IU ^ I^ SSI 'St VOI ^ SlltlStlStl ^ SISS ^ !

M

E

M
H
AL

BZ,

OLNNSI ^ -

Kleiderstoffe
Kostümstoffe
I^ sntelstoffe

Seidenstoffs
Mr Kisictsr o . Kostörris

Samts
tör XONfiroristiOristclsIciSr

Wasolisamte

IVIentelstofte
^ nrugstoffs
ttossnstoffe

Oamsnbsmclsn WsilZs fsi -digS l-tsi '
k
' en -

Oamsnbeinkls
'iclsr '

'sssebsntüotisr '
sl ' ikotbemclsn

Oamsn -
Ontanbossn

l^ aetitliamclsn OsMStl I- iSk' t'Stl l^ ntanjaeksn

ösitdamssts prottierwäsobe ^ /asebtisebclseken
'
siselilüebbt '

Issgeciaeke I- issicitOOtiSi ' Zenvisttsn

l- lsmctentuebs Ssrlsmsnlsl ^ sptigsKissanbsrüge

l_ 6lN6NW3k '6N Obenbettuelisn

VvIIäevkvil
SisppclSOl <Si ^

l ' isoI ^clSOkS ^
SSitVOI ' iSgS ^

lismklllsgräkvlien
k̂ SisscjSOkSsi

MZamtliebs Ss >* ußslTlßsS « IunS tun alle Qewenbe

KII 8M kMMM

w « stl . Xsi >I - I^i» i« L> i>i«rksri ». 2 ^ » gsgsniLI »« !' «Ksrn Ssksuspislksus

Osrnsn Binder - Ssklsidung

. Mlübsil
^ rn LonntuZ den 16 . Dezember
findet im Onstbaus „ ^ Ite Vincis "

unsere

^ eibnacktsteier
-M stntt , verbunden mit Musikvortrü ^en , Ibenter -
H stüd < und Oubenverlosunx . — tlieriu werden
M unsere verebrlidisn Mt ^lieder , sowie preunde
M und Oönner unseres Vereins treundi . ein^eiuden .
L
K̂Zk

M.
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Todes-
Wildbad , den 15 . Dezember 1928 .

Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfern innigstgeliebten

Gatten, Vater, Bruder, Schwager und Onkel

Tarl Theodor Mum
nach kurzem, aber sehr schwerem Leiden im Alter von 60 Jahren
in,die Ewigkeit abzuberufen.

Um stille Teilnahme bitten
Im Namen der tieftrauerndenHinterbliebenen:

LrauILHristine Llum'
g-b vurxar,

nebst Mnbern .
Beerdigung Montag nachmittag 3 Uhr auf dem Waldfriedhof.

k

NachMf .
*

Nach nur eintägigem Kranksein starb gestern abend 7 Uhr
unser geschätzter Mitarbeiter und Kollege

Larl Theodor Llum
Buchdrucker .

Wir verlieren in ihm eine wertvolle Arbeitskraft , dessen Ab¬
leben bei uns eine schmerzliche Lücke hinterläßt. Sein loyales und
kollegiales Wesen sichern dem Entschlafenenein dauerndes Gedenken .

Wildbad , 15 . Dezember 1928 .
Schristleitung und Verlag Das Personal
- es Mldbader Tagblatt . - es Wildbader Tagblatt.

viilige kreise
bei guten Qualitäten

1 L -
nsus Formsn mit Fiüsäigai -nilui- . 38 . - , 2S . - , IS . -, MM *

MomaM-Mmle/ 7g -
ganr gsfüitsi -f mit Fslr gamisrt . SS . - , 54. - , 3S .- , S* d *

Ms/rke/ 1k -
sngiisäisi - 'Ni't , nsussts Formen . 3S . - , 2S .-, 24. -, Md *

Lmve-r-MÄrke/ 7L -
in cisn größten Ivsitsn vorrätig . 52. - , 3S . - , 2S.-, >» M *

KL -
mit Domassä -Fulisi - . 105. - , 8S .- , 6S>- , V M *

^ o//-Me/Ss5 17 Kg
«Zeröe/z-Meröer 1L -

fllr Vonr unä tZsssiisäiaft . . . . 3ü . - , 2S . - , IS .- , MM *

srmöer-SMstke/ k Kg
in farbigen , sogen , engl . Stoffen . IS. - , 15 .- , S.50, d * dd

Mo/ 'Ae/rEe .on . 3 °°

0ss gi -oks Spo - istt,sus Illn 0smsnkon «olriion

Sonntag ist Uss SosokStt v. 12-6 Ukngoöttnst !

W prsktisake

kür Herren , Vurscüen unck Kunden

bekannt ckurek seine in

üeMi -
. ü« OMIMW

ebenso clurck seine

*

Sesucben Sie cksker meine Kn ^er unck Sie sincl überreuAt,
ckall sieb eine keise 2u mir immer lobnt .

kMntsg äsii 1K. verember r»ii 12 bst k M geSlkvet.

v "
ISO«

» ugonrlutrsl , Stuttssnl
empfisbtt

VTsi ' I kTomstSOk , Ximsoänsr
SslHtnrni > « i» snsKui > « ii ssßoi » !

3 Âlte können für neue
umgetauscht werden , bei

Ziehharmonikamacher

Hohnloser
IN

MMMihetteiMZ
Minen DWler von M.7an
Mandolinen von M . 8.— an
Wern von Mü. 18 - an
Gitarren von M . 12 - an
SAMattenvon 85 v. 5» Psg. an

kür likn
. .

emvkkdlv ied:
Okkendaeker Leäerwsreii : 8aiuit38eb6n.
Ligsrreiivlliis. 8kivkts8vbeii , kortemvmi.
Kel88- a . I38edeini6ek8sir68 U8w.
?vrlt380dvii ru ksdelliskt billigen krvi8vii
8ekmllUi- ima 8llbemsreii .
NetsilVAreii ,
Lekte8 ülellrriktsll
Nvlr 8vbiiit2vrvien
iillkImoNiitlreii
Isbsilvkeiken lliiü kigsrrvii8oil2vii

Lieklr. 8i8Mdsbiieii
lldrwerliei8eiibsdiieii v. SS kk . sn
Vsmokmä8vbiiieii. »oavliv
Lin». Lut08 , klugrvllgv
LsullS8leii
keävia unü 8k8vbsktlgiiii»88oivlv
kavveii in grokvr Lu8wsdl
Häkms8ebiiivii mia 8ügvIvi8M
8ilävrdvvbvr. Negenoktzräv.

Sosolilsn SIs tritt « rnsins S «rt,su1snsts »»

Msvsur , 8Mmm !üdsrsr.MbeImNk . 42

Krieger- u. MMärverein
Wildbaö.

Unser Kamerad

Karl Flum sen.
ist gestorben , wovon wir die Kameraden geziemend
in Kenntnis setzen . Beerdigung Montag nachmittag
3 Uhr . Antreten '/- 3 Uhr vor der Polizeiwache.

Vollzählige Beteiligung erwartet
der Vorstand .

MlllMMtMM Wübsü.
Sonntag vormittag 9 Uhr treffen sich die

Mitglieder an der Bergbahn zur gemeinsamen
Ski - Wanderung

Mksee - LsItMbkMll - KMIistterst
Von da zurück 18 .15 Uhr mit Postauto .

Ankunft Wildbad 19 Uhr. Gleichzeitig verweisen wir auf
das Morgen staltfindende Training.

Auskunft bei Gausportwart Sixt .

O/e Le/ttt/r ^ cr/rre/Ke Lt ct/e Leite 2/rct
6//77§ite Ke6/cr/ »e / « e Lt cr/L ll-e^Ls -

-»/// «/ MrLLe /̂/ 'e//La ^.



Vergebung voll Vambeiteu.
Für den Erweiterungsbau des Krankenheims in Wild¬

bad werden die Schlaffer- , Maler - und Tapezierarbeiten
sowie Verlegen der Estrichböden nach dem Einzelpreis
verfahren auf Grund der Verdingungsordnung für Bau
leistungen VOB , aufgestellt vom Reichsverdingungsaus
schuß Mai 1926 zur öffentlichen Bewerbung ausgeschrieben

Die Verdingungsunterlagen liegen in der Zeit vom 17
bis 22 . Dezember 1928 bei der Verwaltung des Kranken
Heims in Wildbad, während der Bürozeit von 8— 12 und
von 14—18 Uhr zur Einsicht auf, wo auch die Leistungs
Verzeichnisse abgegeben werden . In die Leistungsverzeich
niffe sind die Einzelpreise einzusetzen .

Hiernach ist die Gesamtsumme zu berechnen. Die unter
schriebenen Angebote sind verschlossen mit entsprechender
Aufschrift versehen bis Samstag , den 22 . Dezember 1928 ,
nachmittags 2 Uhr portofrei beim Krankenheim in Wild¬
bad einzureichen. Zu gleicher Zeit findet daselbst die Er¬
öffnung der Angebote statt, der die Bewerber beiwohnen
können.

Stuttgart , den 14. Dezember 1928 .
Richard Stahl

Architekt B . D . A . Stuttgart , Tübingerstr. 13
Telefon Nr . 71560.

ibos Vspmäbluug bssbosu sieb snnnsigsu

1̂ 023
gsb . Vobrnsn

Wilcibsci , 15 . vsrsmbso 1926

kiirlikuMtmuMMauk
empkeble icli in nur bester Verarbeitung

bei billigstem Preis

Mäkln« 8vkg8 ^ kllgi 8kl0IM68
kiirel-ksiiteiiik in8takkuiläl,eäer
koInÄbstW« ^ m«8ewe veliviÄI»««»
vimaüeclieii , I-Suker uml kettrorlsgea
llmIkM, gMU8t«kt Mä krsillt
llnolkM-IZiiker «nä -VorlMkü
lg. 1svs - Ilsl> « Ii M liiWeMIIUM»

8ktiuIrgliWil -- 8eiililmgl>likli

^speriermeister , Strsubenbergstrske 1 -4

f

— so«
-s//sö^s

- ( 5 ^ /c/rsMS

vvüril . l- ski «tssspsrkssss
Ltuligsrt

KsnrisislrsOs SS onü 36 beim Ltsütgsrtsn

sind immer ein willkommenes

>

Wir empfehlen
Weißweine Flasche

Tischwein weiß . . . . - .90
Oberharrdter . . . . . 1 . -

Markgräfler . . . . . 110
Frankweiler . . . . . 1 .10
Edenkobener . . . . . 1 .15
St . Martiner . . . . . 130
Bechtheimer . . . . . 1 .40
Gaubickelheimer . . . . 150

Notweine
Ungsteiner .
Tischwein rot . . . .
Dürkheimer . 1 .—
Dürkheimer Feuerberg . 1 . 20
Roussillon . 1 . 20
Königsbacher . 1 .50

. 75
. 90

Malaga

6 6 L> ^ wsi ' gstsllsn im Usncis
*

L/nre/'e/k «/We ^r«»K'SA/ä»- kAe/-k>r7rsnWr>>
rn Ue/r 6 Wosks/i müKU

'c/rsk ckavon
aüsuse/rs/r, ttre akte/r Frn/aFe -§c^ek/rs

/ 6°/g »Lsn 4tt/rver /«»§

^ üsci .

SU.USL pkkise
-6k8Uc -bI

' 8el-ll>O58 6kk6 ly >VIKI) 8ie

Malaga rot . . . . Vi 120
dto. Vs— -75

Feinster alter Malaga Vi 1 - 70
dto. Vs 1 -

Malaga Gold extra . Vi 2 .10
dto . . Vs 1 -20

der deutsche Wermut M
ßkVi Flasche

Die Preise verstehen sich ohne Glas , Flaschenpfand 10 H

Wir laffen unseren Konsumweinen dieselbe Pflege
und Sorgfalt angedeihen, wie unseren besten Marken.

Unsere Weine find fachmännisch behandelt.

Unser Rabatt Hilst Ihnen,
Ihren Gabentisch ^reichhaltiger zu gestalten .

Mm Sonntag , 1b7und2Z7OeMnbe4
von 11 - b Ahr geöffnet .

8Avv . d4O8kl . - IbIVA § Ilrik
<Sk6k .7i? eMckS ^ 8tt I??c57̂ 77

WegMn/ren
uoä ^errks vsrvsoäsn nuä smpkeblsL
mit Vorlisb« Kaisers Lrnsi-LarsmeUsv.
LLOVOLengnisse bürgen für äia bsrvor-
rageoüs Oualitsl imä ^VirlcsamLeil clia -
ses alten VoUcsmitlels bei Ünsien, Hei-
»erlceit , kalarrb rmä »1s Lctmtr vor
LrlcLltung . Lcbon ott sind seblimm»
Böigen von LrkLltrmgev 6»äurcb ver-
mleüeo v^oräen, äass Kaisers Lrnsl-
Lsramellsu rscmreiiig bei äsn ersten^vrsicben eines nsbsnäsn Hustens ge¬
nommen v ôräen sinö .
Beutel 40 ktg. Oose 80 ktg.

I^ebmen äesbalb aucb 8i«

Kaiser ^
öl - uLk - Laramellen

mit ciar, 3 Tsnnsn

dSl -SitSl ^ jSclSN ^ LOSkl ' LO sls

lOl ", STVipfSl ^ lS LOS rVlSiNSM k
- Sicr ^ ^ LitigSN l- LgSN :

Kettäsms8t
1.8«

LN

an

an

gestreikt tmä gedtümt von - e l . 8d

üglbleiiiell
kür Kissen u . tiaipkel von

IsIIiIeiiM o
150/160 cm breit . . von v

Semllelltucli « 7-
in vielen Qualitäten ^ 0 « F tI an

»KMltllvd n,n
80,88,120, >40embr. vonVsOtvan

vettmMbei '
>, °n

150 cm breit . . . von ^ LlsO V an

LiM» 80 88 cm
kestoniert unü besticktvon

llsiükel 88/188 cm

l«.-
7.SS

an

LN

LN

kestoniert unü besticktvon 2 »6Ü

kestoniert unci bestickt von ^ 3,40

Obkrdkttiiedkk
unü tlaipkel PLSS6NÜ von ^

MerleiMcdek
in Halbleinen . . . von

MerdcMvdek , gc
200 unci 220 cm lang von V

Mette , on
für I^eidwäsciie . . von1,ttv3n

an

IsMüv8er «
am Stück . von v, ^» Al an

üMütllcdek n oo
abzepakt . von ^ v » vt ^ an

kr«ttier8sMllc8er
münäanikrsn -Streiken von

ksüetüeder
in vielen Oröken . . von ^ I » W an

vsäemSM
in düdscber ^uskübrunz . . .

keäeeke
mit 6 Servietten . . von ^ 1,0 tF an

V.S8
7 .8V

4M

2u kaben bei :
Staät -^potbeke li . Stepbsn ,
ttberbnrä - vrozerie Larl plappert,
L. Llumentbal,
Lmilie klammer,
luävig Kappelmann,
Lalmbacb : vwßeris Ulbert kartb,

, Oottlob Küdier ,
, ?r. Wurster,
unci vo Plakats sichtbar.

K« «M ümeilme ».

kettvorlageil
mä voäkllteMiktie
ill groüer Lll8« M

fgrd - , iivdl - , llnü
koviieekt

in grvker Lü8«M

siioll- u. ligmelliggräeckeo
guck M Liuüerbvtteii

rvM . S .ZV. 9 .70 . 12 .00 . 1S -V0. 1S .75
unä Köder

loli k^ LdS idsir -lS QssOl ^ Sri1 <pLOi < oi ^ gSi ^ ^ ossivirviSrigSSlSM ,
d >S if 'lNSn ciSi ^ ^ ini <Lof irl jsclSr WsisS SriSiOt ' llSrin .

Niil . IiiAli « sM . Nülüdsil

Den guten

Malaga
Vl Flasche SLF 2 .00
Vs Flasche 1,10

ßrtra alterMäiägll
Vi Flasche 2.80

kauft man
MW -IlMil.

r-
Danksagung .
Ischias-. Gicht - und

teile ich gern gegen 15 Pfg .
Rückporto sonst kostenfrei
mit, wie ich vor 3 Jahren
von meinem schweren Is¬
chias - und Rheumaleiden in
ganzkurzergeitbefreitwurd e.

I . Stieling ,
Militärkantinenpächter,

Cüstrin- A. Nr. 471 .
< _ >

Strick¬
maschinen
für

"
/ StrMM

empfiehlt

MM »Mk
Nähmaschinen

Strickmaschinenlager
. 8.
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